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309 -
anftänfcige Stellung bet ber Slrmee jum SBoble

berfelben unb in (Sucrent eigenen 3'itcteffe
SDer SRame thut SRicht« jur ©ache.

îHtplik ouf ì)ie ântroort btlttffenìr iFabrikation
ber ìicptiirgfttifhrf,

1. 3* babe in meinen Semerfungen gar nidt
an bie SBaffcnfontrofleure gebacbt, fonbern einfach

auf fcie Sbalfacbe bfngewiefon, taf) einjelne gabri«
fen fehlerhafte ©ewebre liefern, wa« audj ber @eg«

ner jugeftanbcn hat. 35a feit balb »ter 3flhren
ftet«fort Serfuche über tie Äonftruftion be« neuen

©ewefjre« angepeilt würben unb ba ta« neue @e=

Webrmobcll bereit« feit jwei 3abren fcftgejleflt Ift,
hielt icb c« nidt für oorcilig atijuueljtncn, tic Äon«

ftruftionêgruiU'fftÇe feien einmal berauJgefunbrn unfc

C« werben nun lautet feblerlo« fonftiuirte SBaffen

abgeliefert werten. |)abe id) mid) geint, fo bitte
ich um (Sntfcbtilbigung.

2. Seucbtct mir jetjt noch nicht ein, warum man
mit einer öffentlichen SRüge über eitijclne gabrifate
juwarten feilte, bt« fcer gröfjte Shell ter SBaffen

fabrijirt, fontreflirt, angenommen unb bejablt ift
unfc bie gebier ftch nfdjt mehr oerbeffern laffen,
namentlich Wenn biefe ftdj erft nach etrctiehem ®e=

brauche jelgen. 3dj melnetfelt« wünfefce für unfere
©olbaten ba« ©ewebr, fca« am fdjnetlften unfc pvä-

jifeften fchtefjt, allein biefen betten (Sfgenfcbaflen

geht mir bod) auch bie gelotücbtigfeit oor. SBenn

oon ©ewebren nacb einer ©efeebteübung mit blln«
ben Satronen unb einer barauf folgrnben SÄegcn«

nacht beinahe ber ftebetite Sheil nicht mehr gehörig
funftionlrt ober Wenn oon benfelben nach einem

blo« fech«wöchfgen, forgfältigeu 3»ftruftioii«gfbraud?e
fchon fcie Hälfte Teparaturbetüxftig ift, fo ift fca«

offenbar ein wefentlichet Uebelftanb, ben fein Offa«

jitt ungetügt laffen fcaif. SBie würbe man erft in
einem gelfcjuge mit foldjen ©ewebren auefentmen,
Wo man niebt ju jebem ^Pclotone einen Süchfer
fteflen fann! 3)a woflte ich Hebet einen ein«

fadjen (Sinlaber, fcer unter allen Umftftnfcen ge«

hörig funftfonirt, unb wenn man mit fcemfelben

ftatt 15 blo« 8 ©ebuffe In ber ÜRtnute abgeben
fönnte. ©i ift bcfjhalb webet Soêbeit noch ®e«

häffigfeit, wenn man für unfere Sruppen forgfäl«
tfg gearbeitete, fclfctüchtlge ®ewehre oerlangt, ju«
mal feftfteht, fcafj anbere gabrifen foldje liefern
fönnen.

3. Srauche idi Weber al« Sürger noch al« ÏRi«
Utär üon itgenfcwelchet Sehörbe eine (Srlaubnifj
auf ben fonftatirten Uebelftanb betreffenb bie ga=

bttfation eittjelnet ©ewehre aufmerffam machen ju
bütfen. ©t febeint mir, nur einem Süreaufraten
fönnte e« einfallen, ju oerlangen, man folie juerft
gewärtigen, wa« bie Dbrigfelt tbue, unb etft wenn
btefe nicht« tbue, bürfe ter Untetgebene feine Ueber*

jeugung auéfptechen. SRut ©olebe fönnen auch einen

©runbfatj aufftellen, wenn SRcm gefprodjen bat,
bat bte ganje SBelt baran ju glauben. ©« bat

ba« Sottfchweigen, ba« 3gnoriren nnb Sertufdjcn
om Ucbelftänfcen unb gehlem noch ju allen 3piten
Oerterbliche getgen gehabt, man braucht nicht nach
Dcftreich unb granfrei* um Seifpiele au«jugehen.

4. Ob tie betreffenben gabrlfanten in X ober

3 feien, ift mit ganj gleichgültig. 35le JCmnbïungS«

weife aller ®efcbäft«leute, moglicbft Oiel $roftt alt«
ihten Unternehmungen bfrau«nifdjlagen, ift ganj
natürlich unb bf« ju efnem gewiffen ©rafce erlaubt 5

©acbe fcer Sffteller tft e«, ftcb gegen Schaben üor«

jufeb>n, fowobl beim Stbfebluffe eine« Slffotb«, al«

auch bei Slbnahme bet ßieferuttaen. Uebrigen« bat
ber ®eaner ja attaebeufet, bie gebier möaen In ber

nngenügenten Äenntnif) bet Äonftiuftlon«gtunbfä^e
Hegen nnb fn tiefem gatte wäre ja ben gabiifait«
ten fefne ©dinlb befjumeffen. 3nfc'ffen wirb fcie

SRebaftien te« Slatte« tem ©egner auf Serlangen
genügenten Sluffchluf) ertbeilen. St.

Ä u B l 0 n i.

D c ff r c 1 dt. (île ttiftlfrte 2[u«bflbung ter (5!rcnj-3nfanterlc«

Sflcfifmcrttcr.) <Die fn ber SPÜKtärgrcmc fn'« Seben trctcnren

SRcfetmen baben netbwenbifter ÎPelfe audi Slbänbcrungcn fit S3c«

triff ber fünftlncn ?(u«bllbung ber ßjrcttjtntppcn notbwctiblg ge«

maetjt unb cä finb bfc«fal(8 »cn ©cite bc« £r(eg«min(jlcrlum«

folgenbe S3cfl(tnmungen ertaffen rcott-en :

a) unmittelbar »er beni SBcgfnne bet grübjrtr«« unb £ctbfi«
Übungen tjaben ffcbentäcifte (Jrcrjlrübungcn ber ©bargen unb

bc« uferten Stielte« ber SWannfcbaft ber jur 2Irmee invfôelbe

gcbórlgen 91Hbcffungcn ftattjufinben. î)lcfc« ©rorji'en tut im

ftrübjabre femvagniewelfe in ben Jtompagme • ©tatlencn Im

Jperbftc »en fcimmtticfjen Äompagnfen »crelnt beim SRcgiment««

fiabe ju gefebeben.

b) £tm ^rübjabre bat ein 21tägfgc« ©renken ber Äempa«

gnlcit mit bem ganjen ©bargen« unb S0cannfcb,aft«(tanbc fämmt«

fidjer jur O.'tmcc fm ftcfbc gcfjctfgen 2lbtf)c(Iungcn »ergenom«

men ju werben. !Dlcfe Hebungen baben in jwei Stouten ju Je

fed)« Sanbe« ¦. Äompagnien per SRcgiment fn ben Äompagnfe«

Stationen flaftjufinbcn.

c) 3m .Çjcrbflc fjaben bie brei gclbbataitlonc jebe« SRcgiment«

»crelnt buref) 14 Sage ju erevjircn. .fjiejit Ijat bei jeber Äom«

pagnfe efn ©tanb »on 1 ^elbwebet, A Rubrem 6 Korporalen,
10 ©ekelten, 2 £ornfflcn, 1 Sambour unb 120 Snfanteriflen
präfent ju fefn. 1 SRcdjnunq«*$ctbt»ebel, 6 Äorporate, 8 ©e*

fteite, 1 Sambour unb 60 Smfanterlflcn, unb jwar festere au«

ben âlteflen atltetéttaffen baben jur Säetfcljung bc« ©Icnffc« in
ben 3?ctwaltung«bcjitfen jurüdjubfefben.

gut etwaige gtôjicrc Stuppen Aonjcntrirungcn werben »on

gall ju Satt ble näheren SSelfungen »om ÄrfcgStnfnfftertutn er«

laffen.

©pejfclt würbe ncclj angeorbnet : „jefjntäglge Uebungen fämmt*
fidjer Sambottr« unb Jpornfflen, bann je jwef Samboitr« unb

Jpom(fien«Scf)olaren »er Äompagnie unmittelbar »et ben Sffiaf«

fenübungen foroebt fm grübjaljre, af« Im .fjerbflc (n ben ©tab«»

ffatfonen, eine fünfroöajcnttldje ptaftlfdjc 8lu«bitbung ber ®rcnj«
Snfanterie Sßfonnlere, bann »on btei SJRann per Äompagnfe al«

SIeffirtcn« unb S3anbagcnträger wäfjrenb ber SSBaffenübungen,

ein 30täglger ©djwlmmuntertlcfjt an 60 SDcantt per SRegfment.

©fc beurfaubten »ierten Sataiaonc unb fenjtlgen 9lbtb,ef(un»

gen ftnb jaf;rlfaj nur ju ben Uebungen im ©cbclbcnfdjfcfjcn bei«

jujfcben. ©fc 2lu«bflt>ung ber SReftuten Ijat iäbrlfd) am 1. Dt«
tober ju beginnen unb burd) aajt SBocben ju bauern.

SDa« ©djetbenfdjfefjcn Ijat tn ben Äompagnfe<®tatknen naaj

©rmeffen ber Äompagn(e«Äontmanbanten an Jenen Sagen be«
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anständige Stellung bei der Armee zum Wohle
derselben und in Euerem eigenen Interesse!

Der Name thut Nichts zur Sache.

KkpliK auf die Antwort beireffend Fabrikation
der Neoetirgemkhre.

1. Ich habe in meinen Bemerkungen gar nicht

an die WaffcnkontrvUeure gedacht, sondcrn cinfach

auf die Thatsache hingewiesen, daß einzelne Fabriken

fehlerhafte Gewehre liefern, was auch der Gegner

zugestanden hat. Da seit bald vicr Jahrcn
stetsfort Versuche über die Konstruktion des neucn

Gewehres angestellt wurdcn und da das neue Ge-

wchrmodcll bereits seit zwei Jahren festgestellt ist,

hielt ich es niclt für voreilig anzunehmen, die Kon-

struktionsgrunöfätze seicn einmal herausgefunden und

es werden nun lauter fehlerlos konstruirte Waffen
abgeliefert werden. Habe ich mich geirrt, so bitte
ich um Entschuldigung.

2. Leuchtet mir jetzt »och nicht cin, warum man
mit einer öffcntlichcn Rüge über einzelne Fabrikate
zuwarten sollte, btö der größte Thcil der Waffen

fabrizirt, kontrollirt, angenommen und bezahlt ist
und die Fchlcr sich nicht mchr vcrbcssern lasscn,

namentlich wcnn diese sich crst nach etwclchem
Gebrauche zeigen. Ich meinerseits wünsche für unsere

Soldaten das Gewehr, das am schnellsten und
präzisesten schießt, allein diesen bcidcn Eigenschaften
geht mir dock auch die Feldtüchtigkeit vor. Wenn
von Gcwchrcn nach einer Gefechtsübung mit blinden

Patroncn und einer darauf folgenden Rcgcn-
nackt beinahe der siebente Thcil nicht mehr gehörig
funktionirt oder wenn von denselben nach cincm

blos sechswöchigen, sorgfältigen Jnstrukiioiisgebrauche
schon die Hälfte reparaturbedürftig ist, so ist daS

offenbar cin wesentlicher Uebclstand, dcn kein Ofstzier

ungerügt lassen darf. Wie würde man erst in
einem Feldzuge mit solchen Gcwchrcn auskommen,
wo man ntcht zu jcdcm Pelotone eincn Büchser

stellen kann! Da wollte ich lieber cincn
einfachen Einlader, der unter allen Umständen
gehörig funktionirt, und wenn man mit demselben

statt 15 blos 8 Schüsse in der Minute abgeben
könnte. Es ist deßhalb weder Bosheit noch

Gehässigkeit, wenn man für unsere Truppcn sorgfältig

gearbeitete, feldtüchtige Gewehre verlangt,
zumal feststeht, daß andere Fabriken solche liefern
können.

3. Brauche ich weder als Bürger noch als
Militär von irgendwelcher Behörde cine Erlaubniß
auf den konstatirtcn Uebelfland betreffend die

Fabrikatton einzelnrr Gewchre aufmerksam machen zu
dürfen. Es scheint mir, nur eincm Bureaukraten
könnte es einfallen, zu verlange», man solle zuerst

gewärtige», was die Obrigkeit thue, und erst wenn
diese nichts thue, dürfe der Untergebene feine

Ueberzeugung ausspreche». Nur Solche können auch einen

Grundsatz aufstellen, wenn Rom gesprochen hat,
hat dte ganze Welt daran zu glauben. Es hat

daS Todtschweigen, das Jgnvriren nnd Vertuschen
von Ukbclständcn und Fchlcr» noch zu allen Zeiten
verderbliche Folgen gehabt, man braucht nicht nach
Oestreich und Frankreich um Beispiele auszugchen.

4. Ob die betreffenden Fabrikanten in X oder

Z seien, ist mir ganz gleichgültig. Die Handlungsweise

aller Geschäftsleute, möglichst viel Prosit aus
ibren Unternehmungen herauszuschlagen, ist ganz
natürlich und bis zu einem gewissen Grade erlaubt ;
Sacke der Besteller ist es, sick gegen Schaden vor-
,ns,h.'„ sowohl beim Abschlüsse cincs Akkords, als

auch bei Abnahme der Lieferungen. Uebrigens hat
der Gegner ja angedeutet, die Fehler mögen in der

ungenügenden Kenntniß der Konstiuktionsgrundsätze

liegen nnd in diesem Fall? wäre ja den Fabrikanten

keine Schuld beizumessen. Jndssen wird die

Redaktion des Blattes dcm Gegner auf Verlangen
genügenden Aufschluß ertheilen. Lt.

Ausland.

Oestreich. (Dic taktische Ausbildung dcr GrcnzJnfanterie-
Rcaimcntcr.) Die in dcr MMtZrgrcnzc in'S Lcbcn trctcndcn

Reformen babcn notbwcndigcr Weise auch Abänderungen in

Betreff dcr künftiacn Ausbildung dcr Krcnztruppcn nothwendig

gemacht und es sind diesfalls von Scite dc« Kricgsministcriums

folgende Bestimmungen erlassen rrcrren:

») Unmittelbar vor dem Beginne der FrübjabrS- und

Hcrbstübungcn habcn sicbentcigiac Vrcrzirübungcn dcr Cbargen und

des vierten Theiles der Mannschaft der zur Armee im«»Feldc

fieberigen A tbcilungcn stattzufinden. Dicscs Vrerziren hat im

Frühjabrc kkinvagnicwcise in dcn Kompagnie - Stationen im

Hcrbste »on sämmtlichen Kompagnien vereint beim NegimcntS-
stabc zu gcschebcn.

b) Im Frühjahre bat ein 2ltZgigc« Ercnlren der Kompagnicn

mit dcm ganzcn Vbargen- »nd MannschaftSstandc sämmtlicher

zur Armee tm Fcldc gchörigcn Abthcilungcn «orgcnom-

mcn zu werdcn. Dicse Ucbungcn babcn in zwci Touren zn je

scchs Landes Kompagnien per Regiment tn dcn Kompagnie-

Stationen stattzustnden,

«) Im Herbste haben die drei Fcldbataillonc jedes Regiments
vereint durch ti Tage zu ererzircn, Hiezu hat bei jeder

Kompagnie ein Stand von 1 Fcldwcbcl, 1 Führern, 6 KorporZlcn,
10 Gcfrcitcn, 2 Hornisten, 1 Tambour „nd 120 Infanteristen
präsent zu sein. 1 RcchnunqS-Fcldwcbel, 6 Korporäle, 8
Gefreite, 1 Tambour und 60 Infanteristen, und zwar letztere auS

den ältesten Altersklassen, haben zur Verschling dcS DicnsteS in
den Verwaltungsbezirken zurückzubleiben.

Für etwaige größcrc Truppcn Konzcntrirungcn wcrdcn »on

Fall zu Fall die näheren Weisungen »om Kricgsministcrium
erlassen.

Spezicll wurde noch angeordnet: „zehntägige Uebungen sämmtlicher

Tambours und Hornisten, dann je zwei Tambour- und

Hornisten-Scholaren per Kompagnie unmittelbar »or den

Waffenübungcn sowohl im Frühjahre, als im Herbste In den Stabs-
stationcn, eine fünfmöchcntliche praktische Ausbildung der Grcnz-
Jnfanteric Pionnière, dann von drei Mann per Kompagnie als

Blcssirtcn- und BandagcntrZgcr während der Waffenübungcn,
ein ZOtägiger Schwimmunterricht an 60 Mann per Regiment.

Dic beurlaubten vierten Bataillonc und sonstigen Abtheilungen

sind jährlich nur zu den Ucbungcn im Scheibcnschicßcn bei-

zuzichen. Die Ausbildung der Rekruten hat jZbrlich am 1.
Oktober zu beginnen und durch acht Wochcn zu dauern.

DaS Scheibenschießen hat in den Kompagnie-Staiionen nach

Ermessen der Kompagnie-Kommandanten an jenen Tagen des
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